
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten  Ruth Müller,  Martina Fehlner SPD

vom 01.02.2021

- mit Drucklegung -

Tierskandal im Landkreis Passau II - Was geschieht mit den Tieren?

1a. Welche Tiere waren in der Einrichtung im Landkreis Passau untergebracht (Anzahl, unterteilt
nach Gattung)?

1b. Welchem jeweiligen Schutzstatus unterlagen die jeweiligen Tiere?

2a. Wurde mittlerweile eine Ersatzvornahme angeordnet?

2b. Wenn ja, von wem und unter welchen Auflagen?

2c. Wenn ja, wie und durch wen wird die Versorgung und medizinische Betreuung der Tiere bis
zur weiteren Vermittlung gewährleistet?

3a. Gibt es mittlerweile bereits einen Plan zur Vermittlung der Tiere?

3b. Wo werden die Tiere mit Schutzstatus Tiere in Zukunft untergebracht?

3c. Wie wird gewährleistet, dass die Tiere in Zukunft bei Haltern oder Einrichtungen
untergebracht werden, die die notwendige Eignung und Sorgfalt aufweisen?

4a. Welche Tiere (Anzahl und Gattung) werden an andere Einrichtungen weitergegeben
(Aufschlüsselung der Tiere je Gattung nach dem jeweiligen künftigen Tierhalter)?

5a. Ist eine "Verwertung" der beschlagnahmten Tiere im Sinne einer Schlachtung und Zufuhr in
die Lebensmittelkette geplant?

5b. Wenn ja, welche Gattung in welcher Zahl?

5c. Wenn ja, wie wird gewährleistet, dass die Tiere hierfür tauglich sind (Lebensmittelsicherheit,
Vorliegen bedenklicher Merkmale...)?

6a. Wurden mittlerweile Nottötungen vorgenommen (Tiere insgesamt, aufgeschlüsselt nach
Gattung)?
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6b. Waren bei der Entscheidung zu eventuellen Nottötungen Amtstierärzte bzw. das LGL
beteiligt?

6c. Seit wann waren den übergeordneten Behörden  die Zustände auf dem Betrieb bekannt?

7a. Welche Einrichtungen wurden bezüglich der Aufnahme der Tiere angefragt bzw. welche Tiere
wurden welchen Einrichtungen bislang angeboten?

7b. Wie wird sichergestellt, dass Tiere mit hohem Schutzstatus entsprechend untergebracht
werden?

7c. Wird bei den künftigen Haltern eine Nachkontrolle seitens der bayerischen Behörden
durchgeführt?

8a. Sieht die Staatsregierung Handlungsbedarf bei den künftigen Kontrollen ähnlicher
Einrichtungen, um ein ähnliches Tierleid in Zukunft auszuschließen?

8b. Wie beurteilt die Staatsregierung angesichts der dramatischen Zustände die Forderung nach
einem Tierschutzbeauftragen?
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